
15.12.15 Fachtagung „unbegleitete minderjährige Flüchtlinge“ 

Junge Volljährige und die Gestaltung von Übergängen 
Möglichkeiten der Agenturen für Arbeit (AA) und Jobcenter (JC) 
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Ausbildungsvoraussetzung 

Fachtagung umF 15.12.15 
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Zugangswege zur Agentur für Arbeit oder Jobcenter 

Fachtagung umF 15.12.15 

Beschäf- 

tigungs- 

pilot 

Beschäfti-

gungs- 

coach 

SL 

Flüchtlings-

Netzwerker 

(Kammern) 

Sprachkurs

e 

LEA Ausländer-

behörde 

Schulen/ 

BBS 

Ehren-

amtliche 

Dritte 

(Bleiberech

ts-

netzwerke, 

Träger, 

etc.) 

Jugendhilfe 

U18 

Integrationspoint/ 

Lotsenhaus 

AA / JC 

Alternative 

EZ 

Datenaufnahme 

Ü 25 U 25 



Seite 4 

Förderung durch AA und JC 

Fachtagung umF 15.12.15 

Förderung von Jugendlichen mit Aufenthaltserlaubnis aus 
 völkerrechtlichen oder humanitären Gründen ( § 22, 23 (1), (2), (4) AufenthG) 

 Härtefälle, ehemals Geduldete (§ 23a AufenthG) 

 Asylberechtigte (§ 25 (1) AufenthG) 

 subsidiärer Schutz (§ 25 (2) AufenthG) 

 gut integrierte Jugendliche und Heranwachsende ( § 25a AufenthG) 

 

 Schüler in allgemeinbildenden Schulen 

 Berufseinstiegsbegleitung – BerEb 

 Berufsorientierungsmaßnahmen -  BOM 

 

ab Erteilung der entsprechenden Aufenthaltserlaubnis.  
 Einstiegsqualifizierung - EQ 

 Perspektiven für junge Flüchtling - PerjuF 

 Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen - BvB,  

 Ausbildungsbegleitenden Hilfen - abH,  

 Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen - BaE,  

 Assistierte Ausbildung -  AsA,  

 Berufsausbildungsbeihilfe - BAB  
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Förderung durch AA und JC 

Fachtagung umF 15.12.15 

 Förderung wenn ausreisepflichtig, aber Ausreise nicht vollziehbar oder in 

absehbarer Zeit unmöglich (§ 25 (4), (5) AufenthG) Abschiebungsverbot (§ 

25 (3) AufenthG) 

 

 
 EQ: nach 3 Monaten Aufenthalt, ohne zeitgleiche abH-Förderung  

 Empfehlung: VerA Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

 PerjuF: Aufenthalt  > 3 Monate 

 BvB, abH, BaE, AsA, BAB: Aufenthalt > 4 Jahre 

 ab 01.08.16: erforderliche Aufenthaltsdauer  15 Monate 

 

 BAB, abH: nach Gesetzesvorlage ab 01.01.16 Mindestaufenthalt 15 Monate 

 
 Schüler in allgemeinbildenden Schulen 

 Berufseinstiegsbegleitung – BerEb 

 Berufsorientierungsmaßnahmen -  BOM 

http://www.bildungsketten.de/de/1372.php
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Förderung durch AA und JC 

Fachtagung umF 15.12.15 

 Förderung von Jugendlichen mit Duldung (§ 60 ff AufenthG)) 

 
 EQ: Aufenthalt > 3 Monate, ohne zeitgleiche abH-Förderung VerA 

 PerjuF: Aufenthalt  > 3 Monate 

 BvB, abH, BaE: Aufenthalt > 5 Jahre  oder Eltern seit 3 Jahren im Inland  

erwerbstätig 

 AsA: Aufenthalt mind. 4 Jahre, ab 01.08.16 Mindestaufenthalt 15 Monate 

 BAB: Aufenthalt mind. 4 Jahre 

 

 BAB, abH: nach Gesetzesvorlage ab 01.01.16 Mindestaufenthalt 15 Monate 

 
 Schüler in allgemeinbildenden Schulen 

 Berufseinstiegsbegleitung – BerEb 

 Berufsorientierungsmaßnahmen -  BOM: 
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Förderung durch AA und JC 

Fachtagung umF 15.12.15 

 Förderung von Asylbewerbern (Aufenthaltsgestattung zur Durchführung 

des Asylverfahren - § 55 AsylVfg) 

 
 EQ: Aufenthalt > 3 Monate, ohne zeitgleiche abH-Förderung  VerA 

 PerjuF: Aufenthalt  > 3 Monate 

 BvB, abH, BaE, AsA, BAB: Aufenthalt > 5 Jahre  oder Eltern seit 3 Jahren 

im Inland  erwerbstätig 

 

 
 Schüler in allgemeinbildenden Schulen 

 Berufseinstiegsbegleitung – BerEb 

 Berufsorientierungsmaßnahmen -  BOM: 
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Förderung durch AA und JC 

Fachtagung umF 15.12.15 

Finanzielle Unterstützung bei 

 
 EQ: Praktikumsvergütung bis zu 216 € 

 BAB bei BvB und AsA je nach Unterbringung 

 Kosten für Unterbringung (Wohnheim/Internat) und Verpflegung + 90 € 

für TN 

 anderweitige Unterbringung ab 391 €  

 im Haushalt der Eltern 216 € 

 

 SGB II Leistungen zum Lebensunterhalt (Regelbedarf) ab 01.01.16: 

 18 – 24 Jahre 324 € 

 

 

 


